
Lionel Martin zählt zu den herausragenden Cellisten seiner Generation. Anne-Sophie Mutter bezeichnet ihn 
als „einen wunderbar sensiblen, spontan reagierenden und großartigen Imaginationskünstler“. Er ist 
Preisträger der Budapest International Cello Competition (2025), Gewinner des Suggia Award (Porto, 2024) 
sowie erster Preisträger des Wettbewerbs Ton & Erklärung (Hannover, 2022).

Seit 2017 ist er Stipendiat der Anne-Sophie Mutter Stiftung und konzertiert regelmäßig mit ihr in 
bedeutenden Sälen wie der Elbphilharmonie, der Berliner Philharmonie, dem Wiener Musikverein, dem 
KKL Luzern, dem Teatro Colón und der Carnegie Hall. Als Solist trat er u. a. mit dem SWR 
Symphonieorchester, dem ORF Radio-Symphonieorchester Wien, der NDR Radiophilharmonie, dem 
Gürzenich-Orchester und dem Hungarian National Philharmonic Orchestra auf.

Seine Debüt-CD mit John Taveners The Protecting Veil erschien 2023, eine weitere Einspielung folgte 2024. 

Er studiert bei Frans Helmerson an der Kronberg Academy. Sein Studium wird ermöglicht durch das 
Arpeggione-Patronat


